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Grundung der
Engadin St. Moritz Tourismus AG

Informationsveranstaltung S-chanf
vom 26. Mai 2016


Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüssung im Namen der 12 Gemeindepräsidenten
Heute handelt es sich um eine Infoveranstaltung
Kerngeschäft Tourismus , Wichtigkeit der Organisation über das ganze Tal,
Die Schaffung der Organisation für TO ist ein die wichtigsten Vorlage um das Tal vorwärts zu bringen. 
Der Tourismus ist der Schlüssel für die Lösung der anstehenden Konstrukte und verlangt grosse Solidarität von allen Gemeinden
Aber gleichzeit aufmerksam machen, dass dies die erste Vorlage von mehrern (ÖV, Spital, Pflegeheim, Flugplatz, Musikschule, Kulturföderung



®

Gebietsreform schafft Handlungsbedarf

Bisher

Kreis
Oberengadin

Trager der

Tourismus-

organisation
Engadin St. Moritz

Ab 2018

Bewéhrte
gemeinsame
Vermarktung soll
weitergefuhrt
werden

Gebietsreform 1

> Schaffung der

neuen, von den
Gemeinden
getragenen

Aufhebung
der Kreise

Engadin
St. Moritz
Tourismus AG
(ESTM)



Vorführender
Präsentationsnotizen
- ab 01.01.16 in Kraft
- Alle Gemeindepräsidenten sind sich über eine gemeinsame Vermarktung des ganzen Tal einig
- 


Etappen auf dem Weg zur Engadin St. Moritz Tourismus AG (ESTM)

Prufung
verschie-
dener Finali-
y Kern- :

Modelle fur sierung

) elemente
Organi- ESTM Planung
sation ESTM
Tourismus-

marketing

Informationsveranstaltung
12. Januar 2016


Vorführender
Präsentationsnotizen
Info zum bisherigen und weitern Ablauf
Kernelemente =Statuten. Leistungsauftrag, Aktionärsbindungsvertrag usw. 
Ebenso haben alle Gmd VST zur Vorlage Stellung genommen
Alle erarbeitenden  Vorlagen wurden im Oktober zu Mitwirkung in allen Gemeinden aufgelegt und waren für jedermann einsehbar und die Möglichkeit zur Stellungnahme wurde gewährleistet
Alle eingegangen Mitwirkungen  (28) wurden bearbeite und beraten, wir werden im Verlaufe der Info näher darauf eintreten
Nach den Behandlungen wurde die Vorlage finalisiert =stand heute
Mit der Finalisierung wurden alle Gremien und Leistungsträger aufgefordert möglich Kandidaten für den VR der zu Bildenden AG zu melden
Als nächster Schritt (Feb) wird die Gemeindepräsikonf die VR wählen unter Vorbehalt dass die Gemeinden der Vorlage im ersten halben Jahr 2016 zustimmen
Aufgrund vom gedrängten Ablauf sind Abläufe teilweise parallel durchzuführen damit per 01.01.18 ein reibungsloser Übergang sicher gestellt werden kann



»

Programm

Teil 1

Teil 2

Teil 3

Teil 4

Konzeptionelle Eckpunkte der neuen Engadin St. Moritz
Tourismus AG
(Herr M. Aebli, Gemeindeprasident Pontresina)

Finanzielle Aspekte der Engadin St. Moritz Tourismus AG
(Herr Ch. Meuli, Gemeindeprasident Sils)

Weiteres Vorgehen
(Herr S. Asprion, Gemeindeprasident St. Moritz)

Beantwortung von Fragen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ablauf wie Vorgeschlagen und anschliessend Beantwortung ihrer Fragen und diskussion
Ziel ist es, die Veranstaltung ca. 22.00 zu benden


®

Teill 1 Konzeptionelle
Eckpunkte der neuen
Engadin St. Moritz
Tourismus AG


Vorführender
Präsentationsnotizen
Martin Aebli


®
1.1 Grundkonzept Engadin St. Moritz Tourismus AG

Gemeinden der Region Maloja

ENGADIN ST. MORITZ TOURISMUS AG (ESTM)

Generalversammlung

Es soll auf
Bewahrtem l
aufgebaut werden
l' Verwaltungsrat
Weiterfihrung des l
bisherigen Namens Geschaftsleitung

|

Vermarktung der Tourismusdestination Engadin St. Moritz


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufbau der Organisation
Namensgebung der neuen Organisation


®
1.2 Gemeinden als Trager der ESTM

Tragerschaft durch Gemeinden ist zweckmassig, weill

= bestehende Tourismusorganisation bereits von der offentlichen Hand (Kreis
Oberengadin) getragen wird.

= Finanzierung der ESTM ist tiber die Gemeinden mit den jeweiligen Budgets
sichergestellt.


Vorführender
Präsentationsnotizen
- Gemeinden finanzieren einerseits über Steuergelder anderseits über Tourismusabgaben
Die Finanzierung der TO muss an den jeweiligen Gemeindeversammlung /Budget zugestimmt werden
AG = erhält jeweils ein Leistungsauftrag über 4 Jahre mit Globalbudget






»

1.3 ESTM als Aktiengesellschaft

Rechtsform fur ESTM so wahlen, dass ...

.. stabile Tragerschaft besteht
.. Flexibilitat im Betrieb gewahrleistet ist

.. Kurtaxengesetze nicht geandert werden mussen

.. Offentliche Hand und Tourismuswirtschaft eingebunden werden kénnen

.. Trennung zwischen Tragerschaft und operativem Betrieb sichergestellt ist

Geprifte Rechtsformen:
« Gemeindeverband

o Aktiengesellschaft
< * \erein

Am besten geeignete Rechtsform fir ESTM:

e Stiftung
 (Genossenschaft

Aktiengesellschaft



Vorführender
Präsentationsnotizen
- Andere Orte haben diese Form 


1.4 Verwaltungsrat der ESTM

Anzahl Mitglieder? ) Maximal 7 Mitglieder

Ja.
Leistungstrager haben Vorschlagsrecht
fur 5 der 7 Sitze (Hoteliervereine, Berg-
bahnen, Gewerbe, Parahotellerie).

Vertretung der
touristischen
Leistungstrager?

NE
2 der 7 Sitze stehen den Gemeinden als
Eigentimer und Mit-Finanzierer zu.

Vertretung der
Eigentimer?

Einbezug Nein.
«unabhangiger», Es erscheint zielfiihrender und effizienter,
«talfremder» bei Bedarf externe Fachleute fur

Fachleute? Spezialfragen beizuziehen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Marketingorganisation 
Schlanke Organisation gewählt
Gemeinden finanzieren
Den Gemeinden obliegt deren Vertreter zu bestimmen (auch nicht Gemeindepräsidenten)
Externe VR eher nicht, da zu den spezifischen Anliegen der VR Spezialisten beiziehen kann



®
1.5 Aufgaben der ESTM

Heutige
Tourismus- NEUE ESTM Gemeinden
organisation
Events | Beitrage Gemeinden i
|__...anEvents /\ |
Gaste- GASTE-
informations INFORMATIONS- Kompetenz der
-stellen STELLEN Gemeinden
GRUND- ISac.ameindenfkt')nncclan
Vermark- r Vermarkiung stellen frei wahlen
o Plattformen
tungs- « \ernetzung
aktivitaten
 Markenpflege
* etc.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Heutige Organisation Aufgaben im hellblauen Teil
Neue Strukturen bilden die Grundlage für neue Arbeitsstellen
Leistungsauftrag wird fromuliert und bildet die Rahmenbedingung
Umsetzung des Leistungsauftrages ist Aufgabe des VR (Personalresourcen, Rechte und Pflichten,)
Einkauf von Leistungen Gemeinden und Organisationen (Bergbahnen, Hotellerie)


»
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Tell 2 Finanzielle Aspekte der
Engadin St. Moritz
Tourismus AG


Vorführender
Präsentationsnotizen
Christian Meuli


2.1 Verteilung der Kosten der ESTM auf die Gemeinden

Heutige o Neue ESTM
TOU”SmUSC)rganlsatlon

... gemass Ubernachtungskapazitaten in
den Gemeinden

Zwei
Drittel

Die Die
Halfte Halfte

... gemass Steuerertrag
der Gemeinden (Basis

Kantonssteuerveranlagung)

... gemass Einwohnerzahl
der Gemeinden

= Verteilschllissel geméass Statuten Region Maloja
12


Vorführender
Präsentationsnotizen
Entscheid der Gemeindepräsidentenkonferenz vom April 2015 einen zukünftigen einzigen Verteilschlüssel für alle gemeinsamen Aufgaben zu verwenden
Im heutigen Schlüssel sind die «kalten» Betten berücksichtigt, dies verstosst gegen die kantonalen gesetzlichen Vorschriften
Spezialfall Bregalia/Maloja


2.2 Grunde fur neuen Verteilschlissel (1)

1. Einheitlicher Verteilschlissel fir alle regionalen Aufgaben:
= Tourismusmarketing
= QV, Flugplatz
= Spital, Alters- und Pflegeheime
= Musikschule, Kulturférderung

«Verteilschliissel der Region Maloja» ist geeigneter allgemeingdiltiger
Schlissel, da Berticksichtigung

» Gemeindegrosse (Einwohnerzahl)

» Finanzkraft der Gemeinde (Steuerertrag gemass
Kantonssteuerveranlagung)

2. Verteilschlissel tragt der Tatsache Rechnung, dass ALLE Gemeinden
wirtschaftlich in @hnlich grossem Umfang vom Tourismus abhéngen,
obwohl Gastebetten und Bergbahnen ungleich auf Gemeinden verteilt sind
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Vorführender
Präsentationsnotizen
- Quellensteuer im Steuerertrag enthalten


»

2.2 Grunde fur neuen Verteilschlissel (2)

Anteil der Arbeitsplatze in der Binnen- und Exportwirtschaft

Exportwirtschaft
Oberengadin besteht
zu > 80% aus
Tourismuswirtschaft.

Exportwirtschaft

8'275 Arbeitsplatze
(VZA)

56%

Binnenwirtschaft

6'581 Arbeitsplatze
(VZA)

44%

Binnenwirtschaft \
existiert nur, weil die
Exportwirtschaft
vorhanden ist und
Zuliefererleistungen
nutzt (Bau, Handel,
Spitaler, Staat,

Qildung usw.) /
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Abhängigkeit von der Binnenwirtschaft zur Exportwirtschaft
Bahnhof, Lehrer usw.
30 % unserer Arbeitsplätze sind in der Hotellerie
Im Kanton GR sind es 15%
In der CH sind es 4.8%
Alle sind abhängig vom Tourismus (auf allen Branchen)



2.3 Budget der ESTM

Tourismusorganisation ESTM Gemeinden
Engadin St. Moritz (neu)
(bisher)
Events :rBeitrage Gemeinden an |
ca. CHF 1.0 Mio. i Events ca. CHF 1.0 Mio. |
) Gaste-
é informations- ZUSfﬁ:’éz;Jtz?ET Kompet_enz der ]
L0 stellien informationsstellen Gemeinden
O : ca. CHF 2.6 Mio.
— ca. CHF 2.6 Mio. Gemeinden kénnen
LL Reduktion um 15% (ca. Leistungsumfang der
5 CHF 1.8 Mio.) Gasteinformationsstelle
= frei wahlen
c
= Allgemeine
- Vermarktungs-
(B) aktivitaten GRUNDBUDGET
-8’ Echte Entlastung der
c:a ca. CHF 11.9 Mio. ca. CHF 10.1 Mio. Gemeinden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kosten Event werden in Zukunft von den Gemeinde getragen
Kosten Events sind Umlagerungen
Infostellen sind individuell zu organisieren
Kosten Infostellen bleiben bei den Gemeinden


2.4 Beitrage der Gemeinden

Bever Bregaglia

Celerina
- La Punt-Chamues-ch
Madulain

St. Moritz

Pontresina

—_Samedan

Silvaplana_—"

Sils S-chanf
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Durchschnitt Fr. 730.00 entspricht Fr. 2.00 pro Einwohner pro Tag
Keine buchhaltungsdiskussion
Staatsmännisches denken ist gefordert


®)

2.5 Unterschiede zwischen Gemeinden werden kleiner

Beitrag pro Einwohner in Franken pro Jahr

a

S-chanf
Zuoz
Madulain
La Punt
Bever
Samedan
Pontresina
Celerina
St. Moritz
Silvaplana
Sils

Bregaglia *)

alt mneu

= neu: Fr. 357

r————

== == qlt: Differenz Fr. 1’7067

N N . A——

400 600 800 1'000 1'200 1'400 1'600
Bregaglia . . . . . .
) Sils Silvaplana| St. Moritz | Celerina |Pontresina| Samedan | Bever La Punt | Madulain Zuoz S-chanf [}
alt 947 1'467 1'459 925 1'209 973 440 613 861 1'040 793 400 884
neu 678 868 837 809 867 732 539 686 686 586 717 510 728
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Durchschnitt Fr. 730.00 entspricht Fr. 2.00 pro Einwohner pro Tag
Keine buchhaltungsdiskussion
Staatsmännisches denken ist gefordert


i
[
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Tell 3 Weiteres Vorgehen



3.1 Auswertung der Mitwirkung

= Insgesamt 28 Stellungnahmen mit einem Umfang von 106 Seiten

= Alle Stellungnahmen betonen, dass ALLE Gemeinden die neue ESTM
gemeinsam tragen sollen, da

» alle Gemeinden wirtschaftlich vom Tourismus abhangig sind

» Einheitlicher Auftritt der ganzen Region fur wirkungsvolle Vermarktung
unerlasslich ist

» Bundelung der finanziellen Krafte wichtig ist, um im harten Wettbewerb
bestehen zu kdnnen

= Gemeindeprasidentenkonferenz hat zahlreiche Inputs aus der

Mitwirkung aufgegriffen — Finalisierung Dokumente zur Grindung der
ESTM
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3.2 Optimierungen aufgrund der Ergebnisse der Mitwirkung (1)

Input im Rahmen der Mitwirkung Beschluss
Gemeindeprasidentenkonferenz

Pflege der touristischen Marke(n) als > Wird explizit als Aufgabe der ESTM
Aufgabe der ESTM fixiert

Eigene Vermarktungsaktivitaten der » Grosserer Freiraum fur
Gemeinden sollen mdglich sein gemeindespezifische Aktivitaten

< ESTM soll Rechte und Pflichten der > VR der ESTM pruft die Ubernahme
heutigen Tourismusorganisation nicht fur jede einzelne Position separat
automatisch dbernehmen

Z88 Préazisierung der Mitteilungs- und » Statuten werden diesbeziiglich
Meldepflichten der Aktionare erganzt

S Fixierung der Zustandigkeit fur Grin- > Kompetenz der GV wird in Statuten
dung allfalliger Tochtergesellschaften festgeschrieben

Vorgehen flr Budgetanpassungen » Alle 4 Jahre Anpassung an
regeln Teuerung und Uberpriifung der
Leistungsauftrdge der Gemeinden


Vorführender
Präsentationsnotizen
Angepasste Punkt aus den Mitwirkungen welche berücksichtigt wurden durch die GPK
Punkt 3 neue Organisation hat neue Aufgaben (keine Infostellen mehr, Events) aus diesem Grund kann die heutige Organisation nicht tellquell übernommen werden (Mitarbeiter)
Als vergleich übernahme von MA aus den Betreibungs. usw : die Aufgaben bleiben gleich

Rechtliche Grundlagen


3.2 Optimierungen aufgrund der Ergebnisse der Mitwirkung (2)

. Input im Rahmen der Mitwirkung

Ausschluss von Leistungstragern aus
Aktionen der ESTM soll nicht mdglich
sein

Name der neuen Tourismus-
organisation

- Rechtsform Aktiengesellschaft
- Zusammensetzung des VR
- Verteilschltissel zwischen Gemeinden

- Hohe des Budgets

Beschluss

>

Gemeindeprasidentenkonferenz

Beschrankung auf Moglichkeit zum
Ausschluss einzelner Angebote eines
Leistungstragers, die nicht kompati-
bel mit Erfordernissen der ESTM sind

Vgl. Einleitung

Vgl. Teil 1
Vgl. Teil 1
Vgl. Teil 2
Vgl. Teil 2
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel Ferienwohnung: 
Nur klassifizierte Wohnungen werden vermarktet
Qualitätsstandarte müssen eingehalten


»

3.3 Zeitplan fir Volksentscheide in den Gemeinden

Gemeinde Bever:

Gemeinde Bregaglia:

Gemeinde Celerina / Schlarigna:
Gemeinde La Punt-Chamues-ch:
Gemeinde Madulain:

Gemeinde Pontresina:

Gemeinde Samedan:

Gemeinde S-chanf:

Gemeinde Sils im Engadin / Seql:
Gemeinde Silvaplana:

Gemeinde St. Moritz (Urnenabstimmung):

Gemeinde Zuoz:

angenommen
angenommen
06.06.2016
24.06.2016
30.05.2016
angenommen
angenommen
22.06.2016
angenommen
angenommen
05.06.2016

angenommen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Unterlagen welche Aufliegen
Hinweis: an den Gemeindeversammlungen können keine Anträge zur Anpassung der Dokumente verlangt werden
D.h es kann nur über J oder nein abgestimmt werden wie bei der Gründung der Region

Unterlagen:
Botschaft
Statuten
Aktionärsbindungsvertrag
Leistungsauftrag der jeweiligen Gemeinde
Finanzierungsübersicht
Beschlüsse der Gemeindepräsidentenkonferenz
Und elektronisch werden auf den Gemeinden die Eingaben (Mitwirkungen) PDF aufgeschaltet


3.4 Weiteres Vorgehen nach Beschlussfassung in Gemeinden

Volksentscheid

Gemeinde-
versammlung
/
Urnen-
abstimmung

Resultat

Alle
Gemeinden
stimmen zu

Konsequenz

Grindung der

Nicht alle
Gemeinden
stimmen zu

neuen ESTM

Neubeurteilung
der Lage in der

> Gemeinde-
prasidenten-
konferenz




2R GIDETO2Y

Teil 4 Beantwortung von
Fragen



Alter und neuer Verteilschllssel im Vergleich

Prozentanteile der Gemeinden am Gesamtbudget der Tourismusorganisation

Heutige Neue ESTM
Tourismusorganisation
2

Bever 5% 3.2%
Bregaglia 2.1% 1.5%
Celerina/ Schlarigna 11.6% 10.4%
La Punt-Chamues-ch 4.3% 3.8%
Madulain 1.5% 1.1%
Pontresina 13.3% 11.7%
SEINIEETY 8.6% 14.2%
S-chanf 1.9% 3.1%
Sils im Engadin / Segl 7.2% 4.1%
Silvaplana 10.1% 6.4%
St. Moritz 30.8% 34.3%
Zuoz 6.2% 6.1%
TOTAL 100.0% 100.0%



Anteile der Gemeinden am Gesamtbudget der Tourismusorganisation

In Tausend CHF

Bever

Bregaglia

Celerina/ Schlarigna
La Punt-Chamues-ch
Madulain

Pontresina

Samedan

S-chanf

Sils im Engadin / Segl

Silvaplana

St. Moritz
Zuoz

TOTAL

Heutige
Tourismus-
organisation
(2015)

388
320
1'799
663
236
2’057
1'324
291
1’109
1’557
4762
963
15'468

Neue ESTM Veranderung

(ab 2018, ohne 2015 bis 2018
Events)
434 + 46
229 - 91
1'290 - 509
528 - 135
133 - 103
1'548 - 509
1'621 + 297
371 + 80
656 - 453
893 - 664
4'166 - 596
871 - 92
12’738 -2'730
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